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Die Bedeutungen regierter Präpositionen (nicht nur, aber auch im Deutschen) sind 

lange Zeit kein Thema der Linguistik gewesen, weil sich die Überzeugung durchge-

setzt hatte, dass regierte Präpositionen mehr oder weniger bedeutungslos seien. Im 

Anschluss an die Forschung von Lerot (1982) und Rostila (2018) stelle ich im Vortrag 

eine Theorie vor, die das Dogma der Bedeutungslosigkeit zurückweist. Die Theorie 

beruht im Gegenteil auf der These, dass regierte Präpositionen sehr wohl bedeutsam 

zu denken sind. Auf Basis dieser These wird ein System von Bedeutungsgruppen  

etabliert, die ich signifikativ-semantische Nischen nenne. Das System ist von Anfang 

an korpusbasiert entwickelt worden (Höllein 2019) und wird seitdem insbesondere im 

DFG-Projekt GiesKaNe (2025) fortlaufend empirisch angewendet. Der Vortrag widmet 

sich den Bedeutungen regierter Präpositionen, aber auch den Möglichkeiten und Gren-

zen des Systems sowie den Implikationen für den L2-Spracherwerb. 
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